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Leute von hier

Bremerhaven
› 24.-30.12.: Eckernfeldstraße, Bromberger Straße, Rheinstraße,
Daimlerstraße

› Stationär: Cherbourger Straße, Langener Landstraße, Weser-
straße, Columbusstraße, Stresemannstraße
Kreis Cuxhaven

› Freitag: Sievern, Holßel
› Stationär: Kirchwistedt, Heerstedt
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Achtung Blitzer!

esuch aus ganz Deutschland für das in diesem Jahr in
Bremerhaven neu eröffnete 4-Sterne-Superior-Hotel The
Liberty: Die Europäische Hotelmanager Vereinigung (EH-

MA) tagte erstmalig in der Seestadt und die Nähe zum Wasser
war zugleich Anlass, sich über die Aktivitäten der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger zu informieren – und
zu spenden. Spontan gingen 1000 Euro an Hans Joachim Ka-
tenkamp, Leiter des Informationszentrums der DGZRS (rechts
im Bild). Stellvertretend für die EHMA überreichte Walter
Brandner (zweiter von links), Gesellschafter der Raphael-Grup-
pe, zu der auch das neue Haus The Liberty zählt, den Scheck
an Bord eines Seenotrettungskreuzers. FOTO: PR
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Manager spenden für DGZRS

ngehörige der Grundausbildungseinheiten an der Mari-
neoperationsschule haben ein ganzes Jahr ihre Pfandfla-
schen gesammelt. Der Erlös in Höhe von 1100 Euro kam

dem Bremerhavener Kinderprojekt Sonnenblume zugute. Der
gemeinnützige Verein fördert Kinder aus sozial schlechter ge-
stellten Umgebungen und bietet ihnen neben Freizeitaktivitä-
ten auch die Möglichkeit einer regelmäßigen warmen Mahl-
zeit. Der Verein ist dringend auf Geld- und Sachspenden ange-
wiesen. Daher freute sich die Vorsitzende Cornelia Rönnefahrt
besonders darüber, eine Spende von Kapitänleutnant David
Wenzel, der die Sonnenblume mit einer kleinen Delegation
besuchte, im Beisein zahlreicher Kinder überreicht zu bekom-
men. FOTO: PR
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MOS hilft Sonnenblume

BREMERHAVEN. In diesem Jahr
verzichtet das Logistikun-
ternehmen GCD Glomb
Container Dienst aus Bre-
merhaven erstmalig voll-
ständig auf sämtliche Prä-
sente für Kunden und Ge-
schäftspartner. Stattdessen
wurden Spenden verteilt.
Der gemeinnützige Verein
Aktion Rückenwind für
Leher Kinder sowie das
Kinderprojekt Sonnenblu-
me in Leherheide erhielten
jeweils 2500 Euro zur Un-
terstützung ihrer Arbeit.
Weitere 1000 Euro gingen
an die DKMS für den
Kampf gegen Leukämie.
Außerdem unterstützt

die Firma Glomb weiterhin
– wie in den Vorjahren
– die Verkehrserziehung an
den Bremerhavener
Grundschulen. Diese er-
hielten insgesamt rund
2000 Lehr- und Arbeitshef-
te zu diesem Thema. Der
Wert der Lehrmaterialien
beträgt über 2500 Euro. (SJ)

Geld für
soziale
Projekte
Firma Glomb spendet
insgesamt 7500 Euro
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Auflagenkontrolle durch Wirtschaftsprüfer
nach den Richtlinien von BDZV
und BVDA.
Das gesamte Verlagsobjekt ist
urheberrechtlich geschützt, so-
weit sich aus dem Urheber-
rechtsgesetz und sonstigen Vor-
schriften keine andere Regelung
ergibt. Darunter fallen auch alle
Anzeigen und grafischen Leistungen, deren
Gestaltung vom Verlag übernommen wurde.
Jede Verwertung ist ohne schriftliche Zustim-
mung des Verlages unzulässig. Dies gilt ins-
besondere für Vervielfältigungen, Überset-
zungen, Mikroverfilmungen und die Einspei-
cherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen.

Der Apotheker Volker
Schmidtmann blickt auf eine
über 30-jährige Tätigkeit in
der Apotheke in der Hafen-
straße 106 zurück, die ein
Stück seiner Kindheit und
Jugend geprägt hat. „Nach
der Schule bin ich oft zu
meinem Vater hierherge-
kommen“, erzählt Schmidt-
mann, der dort noch vor sei-
nem Studium in den 1970er
Jahren für drei Jahre als
Pharmazeutisch-technischer
Assistent gearbeitet hat. Am
1. April 1987 übernahm er
mit der Apotheke das Erbe
seines Vaters Walter und sei-
nes Großvaters Otto
Schmidtmann, der von 1907
bis 1935 Inhaber war.

Apothekenbedarf wuchs

Gründer der Hafen-Apothe-
ke war der aus Ostpreußen
stammende Emil Raabe. Mit
dem Einwohner-Wachstum
des damaligen Fleckens Le-
he wuchs der Apothekenbe-
darf. Raabe selbst zog sich
aus gesundheitlichen Grün-
den mehr und mehr von den
Geschäften in der Apotheke
zurück, um die sich sein
Stiefsohn Alfred Hackh bis

zum Verkauf 1907 kümmer-
te. Dann übernahm Otto
Schmidtmann die Hafen-
Apotheke. Die ersten Jahre
waren noch wirtschaftlich
günstig, was sich mit dem
Ausbruch des Ersten Welt-
krieges änderte. „Mein
Großvater wurde nicht zum
Kriegsdienst eingezogen,
stand zeitweise täglich allein
zwölf Stunden in der Apo-
theke und hatte zusätzlich

viele Nächte Dienstbereit-
schaft“, erzählt Schmidt-
mann. Hinzu sei die Sorge
um die knapper werdenden
Medikamente gekommen.
Leichter wurde die Tätigkeit
auch in der folgenden Infla-
tionszeit nicht. An der Un-
terweser gab es schwere Jah-
re, als große Werften stillge-
legt wurden und 1931 die
Weltwirtschaftskrise zu Zu-
sammenbrüchen führte. In
der Zeit der Notverordnun-
gen blieb selbst das Apothe-
kenwesen von Einbußen
nicht verschont – die Lage
der Krankenkassen zwang
die Ärzte zu sparsamster
Verschreibung.
Otto Schmidtmann ver-

starb 1936, sodass die Apo-
theke bis 1948 an den Apo-
theker Heinrich Suermann
verpachtet wurde, der aller-
dings im Zweiten Weltkrieg
zum Wehrdienst eingezogen
wurde. So arbeitete der Sohn
Otto Schmidtmanns, Walter,
als Vertreter des Pächters in
der väterlichen Apotheke,
die am 18. Juni 1944 bei ei-
nem Bombenangriff zerstört
wurde. „Ein großer Teil des
Inventars und der Vorräte

konnten aus dem brennen-
den Haus gerettet werden“,
berichtet Schmidtmann.
„Damit wurde im Erdge-
schoss des Nachbarhauses,
Hafenstraße 108, eine Not-
apotheke eingerichtet.“
Nach Kriegsende übernahm
Walter Schmidtmann 1949
die Apotheke seines Vaters,
die noch beim Nachbarn un-
tergebracht war. Nach dem
Wiederaufbau wurde die Ha-
fen-Apotheke am 1950 am
alten Standort eröffnet. Das
einstige Villengebäude aller-
dings wurde durch ein zu je-
ner Zeit modernes Wohn-
haus ersetzt.

Kein Nachfolger vorhanden

Nun, nach 125 Jahren Ha-
fen-Apotheke, verabschie-
den sich zum Jahresende
Schmidtmann und seine
Mitarbeiterinnen von ihren
Kunden. Einen Nachfolger
gibt es nicht. „Meine Kinder
haben sich für andere Wege
entschieden“, sagt Schmidt-
mann, der mit gemischten
Gefühlen in den Ruhestand
geht. „Viele unserer älteren
Kunden waren schon bei
meinem Vater – es war im-
mer sehr persönlich und hat
immer Spaß gemacht. Wir
bedanken uns bei allen für
die Treue und das Vertrauen
und wünschen schöne Weih-
nachtsfeiertage und Gesund-
heit für das Jahr 2019.“

Am Jahresende ist Schluss
Hafen-Apotheke stellt nach 125 Jahren in Familienbesitz Betrieb ein

VON BRITTA HIRSCHBERG

BREMERHAVEN. Autos gab es auf
der Hafenstraße noch nicht, als
die Hafen-Apotheke an der
Ecke Auestraße gegründet wur-
de. Statt dessen fuhren Pferde-
wagen zwischen den breiten,
mit Bäumen versehenen Bür-
gersteigen, und die Öllampen
wichen allmählich der Gasstra-
ßenbeleuchtung. Ein Stück Bre-
merhavener Geschichte verbin-
det sich mit der 1894 gegründe-
ten Hafen-Apotheke. 125 Jahre
später schließt sie am 31. De-
zember für immer ihre Türen.

Bereits in dritter Generation leitet Volker Schmidtmann seit über 30 Jahren die Hafen-Apotheke. Zum
Jahresende heißt es, Abschied nehmen. FOTOS: HIRSCHBERG, PR

Walter Schmidtmann, hier in den 1960er Jahren in der Rezeptur, hat-
te 1949 die Hafen-Apotheke in zweiter Generation übernommen.
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»Ich verabschiede mich mit einem lachenden
und einem weinenden Auge

von unseren Kunden.«
Volker Schmidtmann, Apotheker
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Werben im

Zustellservice
0471/902666-00
Ehnis – Presse- und

Werbemittellogistik GmbH

Bettina Döscher
Telefon 0471/597-126
• Wurster Nordseeküste,
Leherheide-West

Tony Brehme
Telefon 0471/597-124
• Stadt Geestland, Lhd.-Ost

Hans-W. Trautmann
Telefon 0471/597-440
• Bremerhaven-Mitte/Lehe

Stephan Ferranti
Telefon 0471/597-427
• Geestemünde

Jörg Frebe
Telefon 0471/597-121
• Wulsdorf /F´hafen,
Geestemünde-Ost

Rebecka Klußmann
Telefon 0471/597-464
• Loxstedt, Schiffdorf

Heinz-Georg Beckhusen
Telefon 0471/597-433
• Beverstedt, Hagen

Ihre
Ansprechpartner
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Pflege-Zentrale: 0471/800 83 00
Freigebiet 1 · 27568 Bremerhaven
www.Pflegedienst-Unterweser.de

Tagespflege Unterweser-
Abwechslung vom Alltag!

Mitglied im Bundesverband privater
Anbieter sozialer Dienste e.V.

Inh.: Ralf Holz

Pflegedienst Unterweser

Grabmal & Natursteinvertrieb
Grabmale • Einfassungen • Nachbeschriftungen • Auf allen Friedhöfen

Friedhofstraße 19 · 27576 Bremerhaven · Telefon 0471/30723960

Ulrich Hanft
Steinmetz- und Bildhauermeister
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Grabmal- & Natursteinfachbetrieb

Spadener Str. 126 · 27578 Bremerhaven
☎ 04 71 / 80 61 65 0
Weserstr. 173 ·☏ 0471/95849034
www.natursteine-burmeister.de

▲ Wir sanieren Ihren
Fußbodenbelag aus
Natur-Betonwerkstein

0 8 0 0 - 9 2 9 4 0 0 0
Anruf gebührenfrei!

B e s t a t t u n g s h a u s
Persönliche Betreuung

in al len Bestat tunsfragen!

Tag und Nacht – In Stadt und Land

www.bestat tungshaus-berghorn .de
in fo@bestat tungshaus-berghorn .de


